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den V'oriii'Iborgor Alpuii liudel. Ich linde zwisclien

nieiuen zalilreiclieu Appenzeller Exemplaren und

Salisburgensis keinen andern Unterschied, als dass bei

denselben der blaue Rand nicht so constant ist, als

jenseits des Rheines, es gibt darunter ebenso viele

Stücke mit rotgoldenem und violettem Rande, ich

habe sogar 1 Exemplar, das total rotschimmernde

Flügeldecken hat, wie ein Audrzejuscyi. Dagegen

sind diese Exemplare ebenso gedrungen und kräitig

gekörnt und deshali) weniger glänzend, wie Salis-

burgensis

Unsere-Alpen violaceus sind also lauter Formen,

die sich zwischen v. Meyeri Born und Salisburgensis

Kraatz bewegen. Zwisclion diesen beiden Rassen

existirt aber auch noch eine nördliche Übergangs-

form und zwar in der Lägern, welche sich zwischen

der Zone der beiden befindet. Hier lebt nämlich

eine violaceus Rasse, welche dieselbe Form und

Skulptur wie Salisburgensis besitzt, aber bedeutend

grösser ist und sicli durch noch mehr gedrungene

Gestalt dem Meyeri nähert, welche aber erst am

Chasserai auftritt. Dazwischen liegt nun das Gebiet

dos purpurascens uud damit komme ich auf die schon

oft berührte und verschieden beantwortete Frage, ob

purpurascens und violaceus zwei verschiedene Arten

oder aber Varietäten ein und derselben Art seien.

Ich habe nun sehr reiches Material vou dieser

Gruppe und die Art und Weise, wie sich diese Käfer

finden, hat raicli zu der freilich uumassgoblichen

Meinung gebracht, dass purpurascens und violaceus

nur Varietäten derselben Art seien und zwar bin ich

zu der Ansicht gekommen, dass violaceus die ältere

die von dem grössern und stärkern purpurascens,

welcher von Westen her eingewandert sei, verdrängt

worden und sich in den Alpen, im .Iura und den

daran lehnenden Gebieten, oft ganz iuselartig, erhal-

ten, während purpurascens die ganze französische

Ebene, Belgien und die angrenzenden Teile Deutsch-

lands erobert habe. Von hier muss er über die

Gegend von Basel und weiter in die Nordostschweiz

vorgedrungen sein, violaceus nach allen Seiten gef^en

die Berge hin eindämmend. Tn der Schweiz findet

sieh überall iiu Alpengebiet violaceus, ebenso im

grössten Teile des .Tura, im zentralen Jura aber,

welcher von Basel her allmälig aufsteigt, purpuras-

cens und zwar bis zu oberst hinauf, allerdings nicht

der typische, scharf skulptirtc purpurascens Frank-

reichs, welcher bei uns sehr selten unter andern

lebt, sondern v. crenattis, ex asjierjtiis und Formen die

sich zwischen diesen beiden sowie zwischen crcnatiis

uud dem typischen purpurascens bewegen, itunt

durcheinander. Interessant ist nun das Verhältnis

am Chasserai. Durch den ganzen südwestlichen .Iura

lebt, wie schon betont violaceus. Ich habe ihn noch

vom Ciiaumont, welcher mit dem Chasserai zusammen-

stösst, aber 200 Meter niedriger ist. An der Stelle

nun, wo die Chaumontkette in den Chasserai ein-

mündet uud noch weiter in gleicher Höhe bis zur

Alpweide La Coperie, wie erwähnt, findet sich immer

noch viola eus, oben auf dem Grate aber purpur-

ascens. Der Chasserai steigt ebenfalls von Norden

allmälig auf uud fällt nach Süden steil ab. Pur-

purascens muss also von Nonlen her auf den Gipfel

gestiegen uud violaceus auf die untere Zone zurück-

gedrängt haben, denn die Caraben sind, wie sich

.Jedermann überzeugen kanu, sehr streitbare und

streitlustige Tierchen. Auf dieselbe Weise hat pur-

purascens auch den zentralen Jura von Basel her in

Besitz genommen und sich durch verschiedene Tore

in der Nordschweiz verbreitet, während westlich da-

von, durch die Aare, Limmat und Rhein geschützt,

violaceus in der Lägora erhalten blieb.

Anmelduug neuer Mitglied sr.

Herr Geliring, Waisenvater in Glarus.

Vereinsbibliothek.

Von Herrn Wickham ging als Geschenk ein :

The Coleoptera of Canada. XXVIH. The Ceram-

bycidae of Ontario and Quebec.

Recollections of old collecting grounds by H. F.

Wickham.

Von Herrn von Lomnicki ging als Geschenk ein:

Über die Abstammung der Jnsektenflügel von Jar.

Ritter von Lomnicki.

Der Empfang wird dankend bestätigt.

3L Bühl.
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